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Der rücksichtslose Autofahrer

Ein Autofahrer hat es eilig. Er fährt so schnell er darf. Er fährt über eine Kreuzung. Da gibt es keine Ampel. 

Der Autofahrer hat das Recht weiterzufahren, denn er kommt von rechts. Er hat also Vorfahrtsrecht (Vor-fahrts-recht). 

Er sieht einen anderen Autofahrer. 

Dieser andere Autofahrer kommt von links. Dieser Autofahrer hat kein Vorfahrtsrecht. 

Der von links kommt muss also warten. Er wartet aber nicht. Er fährt weiter. 

Der eine Autofahrer, der von rechts kommt, sieht den anderen Autofahrer, der von links kommt. 

Der Autofahrer, der von rechts kommt, hat – wie gesagt – Vorfahrtsrecht. Er bremst nicht, obwohl er den anderen kommen sieht. 

Er hupt nicht, obwohl er den anderen Autofahrer in die Kreuzung fahren sieht.  Er fährt weiter, weil er das „Recht“ dazu hat.  Er verursacht einen Verkehrsunfall, weil er das „Recht“ dazu hat. 

Warum macht er das?

Warum bleibt er nicht stehen?

Warum verzichtet er nicht auf sein Vorfahrtsrecht?

Der rücksichtslose Autofahrer

Verbinden Sie Haupt- und Nebensatz mit dem
passenden Wort. Hier sind die Wörter:

weil, weil, obwohl, obwohl, denn, denn, der, der, der
Ein Autofahrer fährt so schnell er darf, ______ er hat es eilig. Er fährt über eine Kreuzung. Da gibt es keine Ampel. 

Der Autofahrer hat das Recht weiterzufahren, _______ er kommt von rechts. Er hat also Vorfahrtsrecht (Vor-fahrts-recht). 

Er sieht einen anderen Autofahrer. 

______ dieser andere Autofahrer von links kommt, hat dieser kein Vorfahrtsrecht. 

Der von links kommt muss also warten. Er wartet aber nicht. Er fährt weiter. 

Der eine Autofahrer, _____ von rechts kommt, sieht den anderen Autofahrer, _____ von links kommt. 

Der Autofahrer, ______ von rechts kommt, hat – wie gesagt – Vorfahrtsrecht. Er bremst nicht, _______ er den anderen kommen sieht. 

Er hupt nicht, _______ er den anderen Autofahrer in die Kreuzung fahren sieht.  Er fährt weiter, ______ er das „Recht“ dazu hat. 

Er verursacht einen Verkehrsunfall, ______ er das „Recht“ dazu hat. 

Warum macht er das?

Warum bleibt er nicht stehen?

Warum verzichtet er nicht auf sein Vorfahrtsrecht?
Hinweise für die Erarbeitung – Was mache ich üblicherweise?

1. Ich lese den Text einmal langsam vor.

2. Wortschatzerweiterung: 

a. Beginnen mit Wortfamilie „sehen“ – sicht (An-, Auf-, Aus-, Rück-, Vor-, Über-sicht; s Gesicht, >sichtbar, besichtigen, vorsichtig….  (mit plastischen Beispielen, Zeichnungen, Gesten erklären)
b. Zwischenfrage: Welches Wort verstehen Sie nicht? Wenn möglich gegenseitig erklären lassen. 

c. Zusätzliche Wörter erklären, von denen angenommen werden muss, dass sie nicht wirklich verstanden werden, z.B.: s Recht > rechts – links, richtig, s Gericht, r Richter, (Recht > bekommen, haben, geben), Aufenthalts-, Arbeits-Recht, etc. / die rechte Hand ist die gute, richtige; von links nach rechts schreiben; linke, reche Parteien; Unfall > un = negativ, schlecht; r Fall < fallen, fiel, gefallen; Abfall < ab-fallen; Anfall, Beifall, Vorfall, Zufall > zufällig; gefallen > das gefällt mir; 
d. Das reicht meist für das Verständnis des Textes. Nicht alle Wörter und grammatikalischen Details erklären! (Kein Lehrermonolog!)
3. Ich spreche einen Satz flüssig vor und lasse die Gruppe geschlossen nachsprechen. Einige Teilnehmer mit Leseschwächen einzeln lesen lassen und Aussprache / Intonation / Fluss vorsichtig korrigieren. 
4. Textblatt umdrehen lassen und die Situation, den Unfall von den Teilnehmern rekonstruieren lassen und zwar möglichst mir Simulationen auf dem TN-Tisch, z.B.: (roter Radiergummi = Auto von rechts, weißer R. = A. von links, Papier mit Skizze der Kreuzung machen lassen,….).
5. Freies Gespräch: Einige „Warum“ Fragen und Vermutungen anstellen lassen, selbst vermuten (lustige: hat altes Auto, Gegner ist Liebhaber der Frau, etc.).  

6. Lockeres Erzählen von eigenen Unfall-Erfahrungen: Szenarien auf Flipchart zeichnen lassen und dem Plenum Hergang erklären, - vorsichtig sprachlich helfen, nachfragen, rekapitulieren (z.B.: Habe ich das richtig verstanden? War das so…?). 

7. Den Text nach einigen Tagen nochmals lesen (z.B. als Aussprache-/ Lesetraining > einzeln).
8. Später, wenn Nebensätze explizit ein Thema sind, lasse ich den Lückentext ausfüllen, meist zusammen mit einem Partner, denn dann können sie diskutieren, Meinungen austauschen, gegenseitig korrigieren (möglichst TN mit nicht gleicher Muttersprache, aber etwa gleichem Sprachniveau!).
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